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Jessica, 2;10 1 

Jessica ist Einzelkind, die KM (28Jahre) arbeitet nicht, der KV arbeitet Auf Montage. 2 

Erscheinungsbild des Kindes: Jessica trägt eine Woche lang die gleiche Kleidung, auch wenn 3 
diese schmutzig und fleckig ist. Die Fingernägel sind lang und schmutzig, Jessicas Haar tlw. 4 
verfilzt. Jessicas Teint zeigt an manchen Stellen dunklere Färbung, Ursache unklar. Laut KM will 5 
Jessica nicht gebadet oder geduscht werden. 6 

Jessica isst überwiegend Ungesundes (Plätzchen, Kekse…) und verweigert Gemüse, sowohl zu 7 
Hause wie auch bei der TM. Wenn die TM dennoch gesundes Essen gibt, verweigert Jessica oft 8 
ganz das Essen. 9 

Jessica wirkt oft blass und müde; an manchen Tagen auch teilnahmslos. 10 

Die KM wirkt sehr kindlich (Kinderschmuck, Kinder-Glitzerspangen, Einhorntäschchen etc. , 11 
Auftreten) und ‚einfach strukturiert‘, man hat den Eindruck, sie wolle die Freundin von Jessica 12 
sein.  13 

Eventuell ist die KM Analphabetin: wenn sie ihren Namen ausfüllen muss, schreibt sie ihn von 14 
ihrem Handy ab; schriftliche Mitteilungen an die KM fotografiert sie mit Handy. 15 

Die KM versucht schon, Hygiene und allgemeine Regeln zu Hause durchzusetzen, wirkt aber 16 
unsicher und machtlos: „Was soll ich tun, Jessica will einfach nicht“ 17 

Kindsvater war bisher erst einmal bei der TM, er ist kaum präsent, arbeitet auf Montage. 18 

KW 7 / 13.02. – 17.02.2012 19 

Jessica kommt aus dem Wochenende, mit Schmutz unter den Fingernägeln, dunkle Ränder 20 
unter den Augen, wirkt müde, Windelbereich gerötet (Montag, 13.02.). Sage Mutter, dass sie 21 
die Windeln öfters wechseln soll oder mal ohne Windeln laufen lassen soll. KM sagt, Jessica 22 
weigere sich oft, die Windel zu wechseln. Ohne Windel wolle sie J. nicht in der Wohnung 23 
lassen, weil sonst Wohnung dreckig werden könnte. 24 

Hat freitags noch die gleiche Oberbekleidung wie Montag an, Kleidung riecht nach 25 
Essensgeruch, Rauch und nicht frisch. Jessica scheint mir auch nicht regelmäßig gewaschen / 26 
gebadet zu werden. 27 

KW 8 / 20.02. – 24.02. 28 

Montag 20.02. Jessica greift sich öfters ans Ohr, wirkt müde, reizbar und kränklich. Sage 29 
Mutter, dass sie J. bei Kinderarzt vorstellen und nicht in Tagespflege bringen soll. KM sagt, J. 30 
wolle aber zur TP. TM: lehne Betreuung ab und schicke sie zum Arzt. Für den Rest der Woche 31 
abgemeldet. 32 

KW 9 / 27.02. – 02.03. 33 

Montag 27.02. J. immer noch kränklich. KM sagt, Kinderarzt sagt, es wäre nichts Ernstes, sie 34 
brauche nicht ins Bett. J. wolle zu Hause ihre Medikamente nicht nehmen, ich solle sie ihr 35 
geben. Schicke sie trotzdem wieder nach Hause und erkläre, dass sie die Medikamente 36 
nehmen müsse, wenn der Arzt das verordnet habe. 37 

KW 10 / 05.-10.03 38 

Montags: Jessica wirkt wieder gesund. Fingernägel sind lang, Schmutz unter den Nägeln, Haar 39 
etwas verfilzt. Haber Ihr die Nägel geschnitten und versucht, das Haar zu kämmen. J. muckt 40 
erst ein bisschen rum, hält aber dann still. 41 
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Pulli ist montags neu/frisch, Unterwäsche macht getragenen, unfrischen Eindruck. Jessica wirkt 42 
die Woche über müde und blass. Beim Wickeln ist die Haut im Windelbereich wieder stärker 43 
gerötet. Weise KM darauf hin! 44 

KW 11 / 12.03. – 17.03. 45 

14.03.12 längeres Gespräch mit KM 46 

Sage Ihr, dass sie Windeln öfter wechseln muss. 47 

KM: J renne weg oder strample, weil sie nicht Windelwechsel will. Dann lasse sie J. halt, sie 48 
wolle sie nicht zwingen. 49 

TM: J. wirkt oft müde.  50 

KM: Bettgehen sei ein Kampf. J.  sei zwar müde, wolle aber nicht ins Bett. KM legt sich dazu, 51 
sobald sie wieder aufsteht, wird J. auch wieder wach. Das ziehe sich den ganzen Abend so. 52 

TM: Was sagt Mann dazu? 53 

KM: Mischt sich nicht ein, sagt, das sei meine Sache. 54 

TM: In Punkto Sauberkeit müsse die KM ihr regelmäßig die Fingernägel schneiden bzw. 55 
reinigen und nach jedem Baden die Wäsche wechseln. 56 

KM: J. will nicht die Nägel geschnitten bekommen, hat Angst vor der Schere, zieht Hände weg. 57 

TM: Zeige KM wie sie J. ablenken oder ins Nägel schneiden einbeziehen kann. 58 

KW 12 / 19.03. – 24.03. 59 

Jessicas Kleidung wirkt unsauber, im Lauf der Woche Oberkleidung nur einmal gewechselt, 60 
riecht nach Essen, Rauch und unsauber. Wird sie gewaschen? 61 

Freitag 24.03. Gespräch mit Mutter beim Abholen: Wie oft wird sie gewaschen, gebadet, 62 
geduscht. 63 

KM: KM versuche J. jeden Abend zu waschen, aber J. weigere sich und renne weg oder haue 64 
und strample. Dann lasse sie es. Aber Freitag abends wird geduscht, ob sie will oder nicht. 65 
Dann halte ihr Mann J. fest, weil sie strample. Ihr tue J. dann leid. Nach dem Duschen gibt es 66 
auch frische Sachen. Und unter der Woche keine frischen Sachen? Ja auch, wenn Jessica sich 67 
umziehen lasse. 68 

TM: J. muss täglich gewaschen werden und frische Sachen bekommen. 69 

KM: Sie könne sich oft gg. J. nicht durchsetzen, es sei immer ein Kampf. Sie wolle nicht, dass J. 70 
schreie oder sie haue. 71 

TM: KM, sie solle zur Beratungsstelle gehen, sie müsse sich als Mutter durchsetzen. 72 

KM will sich das überlegen. 73 

KW 13 / 26.03. – 31.03. 74 

Kleidung diese Woche sauber und angemessen. Dennoch wirkt J. übermüdet. 75 

KW 14 – KW 16 02.04. – 21.04.  76 

Familie X. ist mit Jessica über Ostern in Heimatland gereist. 77 

KW 17 / 23.04. – 27.04. 78 

Montag: Jessica wieder kränklich, greift sich wiederholt ans Ohr. Schicke KM zum Arzt.  79 

Dienstag: J. fehlt entschuldigt. 80 
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Mittwoch: zeigt mir KM das verordnete Antibiotikum. KM sagt, J. wolle das Medikament nicht 81 
nehmen, weigere sich und strample. Erkläre KM, dass Medikament genau nach Verordnung 82 
gegen werden müsse, weil es ein Antibiotikum sei. Verabreiche J. das Medikament im Beisein 83 
der KM: Bei mir hält sie nie so still. Vereinbare, dass J. zu Hause bleibt, bis die Symptomatik 84 
abgeklungen ist. Freitag Telefonat mit KM: KM berichtet, sie und ihr Mann hätten J. 85 
Medikament nach Vorschrift verabreicht, hätte sie aber beide festhalten müssen.  86 

KW 18 30.04. – 04.05. 87 

Freitag Telefonat: J. gehe es wieder gut, der Kinderarzt habe gemeint, sie können wieder ohne 88 
Probleme zur Tagespflege. 89 

KW 19 07.05. – 11.05. 90 

J. erscheint montags wieder ungepflegt und ungewaschen, die Kleidung riecht wieder (Essen, 91 
Rauch), Schmutz unter den langen Fingernägeln. Windelbereich gerötet. Krankheit scheint 92 
überwunden, dennoch J. unruhig und reizbar.93 
 

Unsortierte Tabelle 
 

KW Zeile Sachverhalt Thematik KW-
Kategorie 

 11f KM wirkt unreif Betreuungs- u. 
Erziehungskompetenz 

R 

 18 KV wenig präsent à KM wenig 
Unterstützung 

mangelnde 
Unterstützung 

R 

7; 10; 19 20; 39; 92 Schmutzige, lange Fingernägel Vernachlässigung GA 
7; 10; 13 20-21; 43; 

75 
müde, Ränder unter Augen Vernachlässigung GA 

7; 10; 19 21; 43; 92 Windelbereich gerötet Vernachlässigung GA 
7; 10; 12; 
13 (positiv); 
19 

25; 42; 60; 
75 (positiv); 
91 

Kleider unsauber, riechend Vernachlässigung GA 

7 26 ungewaschener Eindruck Vernachlässigung GA 
7; 8; 9; 11; 
12 

23; 30; 35; 
48f; 57f; 64f;  

Jessica verweigert der Pflege 
der KM 

Erziehungskompetenz R 

9; 17 35; 81f Jessica verweigert  
Medikamente 

Erziehungskompetenz R 

10 40 Haar verfilzt Vernachlässigung GA 
10; 17 40f; 83 Jessica lässt Pflege der TP zu  Erziehungskompetenz R 
12 51f Jessica verweigert zu Bett 

gehen 
Erziehungskompetenz R 

11 53f fehlende / geringe 
Unterstützung durch KV 

Kooperation K 

11 72 Hilfeakzeptanz Kooperation K 
12 70f KM kann sich nicht 

durchsetzen 
Erziehungskompetenz R 

12; 17 66; 85 KV hilft beim Duschen / bei 
Medikamenten 

Kooperation K 

12 73 Empfehlung Beratungsstelle 
umgesetzt? 

Kooperation K 

8; 9; 17; 18 79; 88 KM geht zum Kinderarzt  Kooperation 
Betreuungskompetenz 

R 
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Sortierte Tabelle 
 

KW Zeile Sachverhalt Thematik KW-
Kategorie 

 11f KM wirkt unreif Betreuungs- u. 
Erziehungskompetenz 

R 

 18 KV wenig präsent à KM wenig 
Unterstützung 

mangelnde 
Unterstützung 

R 

7; 8; 9; 11; 
12 

23; 30; 35; 
48f; 57f; 64f;  

Jessica verweigert der Pflege 
der KM 

Erziehungskompetenz R 

9; 17 35; 81f Jessica verweigert  
Medikamente 

Erziehungskompetenz R 

10; 17 40f; 83 Jessica lässt Pflege der TP zu  Erziehungskompetenz R 
12 51f Jessica verweigert zu Bett 

gehen 
Erziehungskompetenz R 

12 70f KM kann sich nicht 
durchsetzen 

Erziehungskompetenz R 

8; 9; 17; 18 79; 88 KM geht zum Kinderarzt  Kooperation 
Betreuungskompetenz 

R 

7; 10; 19 20; 39; 92 Schmutzige, lange Fingernägel Vernachlässigung GA 
7; 10; 13 20-21; 43; 

75 
müde, Ränder unter Augen Vernachlässigung GA 

7; 10; 19 21; 43; 92 Windelbereich gerötet Vernachlässigung GA 
7; 10; 12; 
13 (positiv); 
19 

25; 42; 60; 
75 (positiv); 
91 

Kleider unsauber, riechend Vernachlässigung GA 

7 26 ungewaschener Eindruck Vernachlässigung GA 
10 40 Haar verfilzt Vernachlässigung GA 
11 53f fehlende / geringe 

Unterstützung durch KV 
Kooperation K 

11 72 Hilfeakzeptanz Kooperation K 
12; 17 66; 85 KV hilft beim Duschen / bei 

Medikamenten 
Kooperation K 

12 73 Empfehlung Beratungsstelle 
umgesetzt? 

Kooperation K 

 
 

 


